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Was ist eine ePA? (oder besser: Was könnte sie sein?)

Persönliche Anwendungen
(Fitness, Tagebücher,  Selbstmonitoring, etc.)

Freiwillige Anwendungen
(Fallakten,  einrichtungsübergreifende Akten, medizinische Netze, etc.)

(Freiwillige) Gesetzliche Anwendungen
(Notfalldaten, eRezept, Krebsregister, Meldepflichten, etc.)

Abrechnungsdaten
(KV, PV, KH § 301, § 302, etc.)

Mustermann, Erika

*24.12.1968

Kostenträger

Medizinische Leistungserbringer

Angehörige, Freunde, Dienstleister

Gesetzliche Stellen

§ Erlaubnistatbetsände §

ePA nach § 291x
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IHE Profile für die Umsetzung der ePA

https://www.bvitg.de/wp-content/uploads/180911-bvitg-Empfehlung-Aktenschnittstellen.pdf

https://www.bvitg.de/wp-content/uploads/180911-bvitg-Empfehlung-Aktenschnittstellen.pdf
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Einwilligung (Consent) des Patienten

1. Umsetzung der Einwilligung

1. IHE Profile: 

1. Basic Patient Privacy Consent (BPPC) 

2. Advanced Patient Privacy Consent (APPC)

2. Widerruf der Einwilligung

1. Löschung in den XDS.b Document Repositories

2. Löschung in der XDS.b Document Registry

3. Löschung im IHE-MPI (PIX-Manager)

Repository Registry MPI
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Zugriffskontrolle auf Basis von Standards

IHE Profile

technische

Standards
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Einwilligung durchsetzen beim IHE XDS.b Profil
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Umsetzungen im Vergleich
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Fazit

IHE Profile erlauben einen sicheren Aufbau einer ePA!

Standardisierung hilft bei der Bewertung von Architektur und Umsetzung!

Deutsche Sonderwege sind KEIN Exportschlager sondern:

• behindern die grenzüberschreitende Nutzung von Gesundheitsdaten

• erzeugen überdurchschnittliche Kosten bei den Herstellern, die am Ende vom Versicherten über 

seinen Kostenträger zu zahlen sind

• erschweren die Überprüfung von Datenschutz und Datensicherheit

• verhindern die zeitgemäße Entwicklung von neuen Diensten und Anwendungen


